




2.Mose 3,17-18:

Und es geschah, als der Pharao das Volk ziehen ließ, 
da führte sie Gott nicht auf die Straße durch das Land 
der Philister, obwohl sie die nächste war; denn Gott sprach: 
Es könnte das Volk reuen, wenn es Kämpfe vor sich sehen 
würde, und es könnte wieder nach Ägypten umkehren.
Darum führte Gott das Volk einen Umweg durch die Wüste 
ans Rote Meer. Und die Kinder Israels zogen gerüstet 
aus dem Land Ägypten.





2.Mose 14,1-4:
Und der HERR redete zu Mose und sprach: Sage den Kindern 
Israels, dass sie umkehren und sich vor Pi-Hachirot lagern, 
zwischen Migdol und dem Meer; gerade gegenüber von Baal-
Zephon sollt ihr euch am Meer lagern. Denn der Pharao wird 
von den Kindern Israels sagen: Sie irren im Land umher, die 
Wüste hat sie eingeschlossen! Und ich will das Herz des Pharao 
verstocken, dass er ihnen nachjagt, und ich will mich am Pharao 
und an seiner ganzen Heeresmacht verherrlichen; und die 
Ägypter sollen erkennen, dass ich der HERR bin! Und sie 
machten es so.







2.Mose 14,10:

Und als der Pharao nahe zu ihnen kam, erhoben die Kinder 
Israels ihre Augen, und siehe, die Ägypter zogen hinter ihnen 
her! Da fürchteten sich die Kinder Israels sehr, und sie schrien 
zum HERRN.



2.Mose 14,13-14:

Mose aber sprach zum Volk: Fürchtet euch nicht! 
Steht fest und seht die Rettung des HERRN, die er euch 
heute bereiten wird; denn diese Ägypter, die ihr heute 
seht, die werdet ihr nicht wiedersehen in Ewigkeit! 
Der HERR wird für euch kämpfen, und ihr sollt still sein!



2.Mose 14,13-14:

Mose aber sprach zum Volk: Fürchtet euch nicht! 
Steht fest und seht die Rettung des HERRN, die er euch 
heute bereiten wird; denn diese Ägypter, die ihr heute 
seht, die werdet ihr nicht wiedersehen in Ewigkeit! 
Der HERR wird für euch kämpfen, und ihr sollt still sein!



2.Mose 14,15-17:
Und der HERR sprach zu Mose: Was schreist du zu mir? 
Sage den Kindern Israels, dass sie aufbrechen sollen! Du 
aber hebe deinen Stab auf und strecke deine Hand über 
das Meer und zerteile es, damit die Kinder Israels mitten 
durch das Meer auf dem Trockenen gehen können! 
Ich aber, siehe, ich will das Herz der Ägypter verstocken, 
dass sie ihnen nachziehen; dann will ich mich verherrlichen 
an dem Pharao und an seiner ganzen Heeresmacht, 
an seinen Streitwagen und seinen Reitern.



2.Mose 14,21-22:
Als nun Mose seine Hand über das Meer ausstreckte, 
da trieb der HERR das Meer die ganze Nacht durch 
einen starken Ostwind hinweg; und er machte das Meer 
zu trockenem Land, und die Wasser teilten sich. 
Und die Kinder Israels gingen mitten in das Meer hinein 
auf dem Trockenen, und das Wasser war ihnen wie eine 
Mauer zu ihrer Rechten und zu ihrer Linken.



2.Mose 14,23-28:

Die Ägypter aber jagten ihnen nach und zogen hinter ihnen her, alle Rosse des 
Pharao, seine Streitwagen und seine Reiter, mitten ins Meer. Und es geschah, 
als die Morgenwache kam, da schaute der HERR aus der Feuersäule und der Wolke 
auf das Heer der Ägypter und verwirrte das Heer der Ägypter. Und er löste die 
Räder von ihren Streitwagen und brachte sie ins Gedränge. Da sprachen die 
Ägypter: Lasst uns vor Israel fliehen, denn der HERR kämpft für sie gegen die 
Ägypter! Da sprach der HERR zu Mose: Strecke deine Hand aus über das Meer, 
damit die Wasser wieder zurückfluten über die Ägypter, über ihre Streitwagen und 
über ihre Reiter! Da streckte Mose seine Hand aus über das Meer, und das Meer 
kam beim Anbruch des Morgens wieder in seine Strömung, und die Ägypter flohen 
ihm entgegen. So stürzte der HERR die Ägypter mitten ins Meer. Denn die Wasser 
fluteten zurück und bedeckten die Streitwagen und Reiter der ganzen Macht des 
Pharao, die ihnen ins Meer nachgefolgt waren, sodass auch nicht einer von ihnen 
übrig blieb.



1.Korinther 10,2:

Sie wurden auch alle auf Mose getauft
in der Wolke und im Meer.



Markus 16,16:

Wer glaubt und getauft wird, 
der wird gerettet werden; 
wer aber nicht glaubt, 
der wird verdammt werden.



Lukas 4,6-7:

Und der Teufel sprach zu ihm: 
Dir will ich alle diese Macht und ihre Herrlichkeit geben; 
denn sie ist mir übergeben, und ich gebe sie, wem ich will. 
Wenn du nun vor mir anbetest, so soll alles dir gehören!



Matthäus 26,39:

Und er ging ein wenig weiter, warf sich auf sein Angesicht, 
betete und sprach: Mein Vater! Ist es möglich, so gehe 
dieser Kelch an mir vorüber; doch nicht wie ich will, 
sondern wie du willst!


